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AfD im Zirndorfer Stadtrat                    
Bastian Treuheit | bastian.treuheit@afdbayern.de | Claus-Georg Pleyer | zirndorf@cgpleyer.de 

 
 
Stadt Zirndorf  
Herrn Bürgermeister 
Thomas Zwingel 
Fürther Straße 8 
90513 Zirndorf 
 

12.07.2022 
 

Anfrage: Stadtratssitzungen zurück ins Rathaus 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Zwingel, 
 
die AfD bittet, zur nächsten Stadtratssitzung folgende Anfrage, in der öffentlichen Sitzung zu 
beantworten: 
 
Mit der E-Mail vom 06.07.22, beantragten wir eine Rückkehr der Sitzungen in den Sitzungssaal 
des Rathauses. Wir führten als Begründung auf, dass die PMH unnötig blockiert werde und somit 
wertvoller Umsatz nicht ausgeschöpft werden kann. Ebenso führten wir auf, dass sämtliche 
Sitzungen in den umliegenden Rathäusern und Kreistagen wieder in den regulären 
Räumlichkeiten stattfinden. Spätestens seit der Kreistagssitzung des Landkreises Fürth am 
11.07.22, in der Sie und über 60 weitere Personen beiwohnten, sollte Ihnen das nicht entgangen 
sein. Wir haben außerdem darauf hingewiesen, dass die Mitarbeiter der PMH einer unnötigen 
Belastung ausgesetzt sind. 
 
Leider haben Sie zu keiner dieser Punkte Stellung bezogen, sondern ausschließlich darauf 
verwiesen, dass der 1. Bürgermeister den Ort und Zeitpunkt der Sitzung festlegt. 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung folgender Anfrage: 
 
1.  Warum lassen Sie den Antrag nicht zu, um ein Stimmungsbild des Stadtrates 
aufzufassen?    
 
2.  Welche Voraussetzungen müssen geschaffen werden, um wieder in den regulären 
Sitzungssaal zurückzukehren? 
 
3.  Wie bewerten Sie hierbei auch Ihr eigenes vorbildliches Verhalten, wenn Sie einerseits 
den Stadtrat und die Mitarbeiter der PMH in "Geiselhaft" nehmen und die Sitzungen rein 
aufgrund vom subjektiven „Empfehlungen“ an einen unzweckmäßigen Ort abhalten 
wollen? Aber anderseits, an Massenveranstaltungen teilnehmen, ohne Maske zu tragen 
oder den Abstand einzuhalten, was Sie dann auch öffentlich im Sozialen Medien posten. 
Hierbei jedoch keinerlei Übervorsichtigkeit walten lassen, wie Sie es den Mitgliedern des 
Stadtrates, wie auch den Bediensteten, über Gebühr weiter zumuten wollen? Das Verhalten 
gleicht eher dem alten Klerikermotto, "Wasser predigen und Wein saufen".  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bastian Treuheit 
Stadtrat 


